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Einleitung 

Ergänzend zur Dissertation „Struktur und Funktion von Berufsberatung – Ein binatio-

naler Vergleich zwischen Deutschland und Österreich“ finden sich hier insgesamt 

drei Anhänge.  

In Anhang 1 sind die Interviewleitfäden aufgeführt, die im Rahmen der qualitativen 

Untersuchung in Deutschland und Österreich als Grundlage für die Gespräche mit 

den unterschiedlichen Interviewpartnern im Bereich der Hauptschulen (Landesinsti-

tute für Schule/Landesschulratsämter und Lehrer) sowie der Ansprechpartner in den 

Arbeitsverwaltungen (Teamleiter und Berufsberater) eingesetzt wurden. Zur Konzep-

tion und zum Einsatz der Leitfäden ist an dieser Stelle auf Kapitel 2 zu verweisen. 

Ergänzend zu Kapitel 3 werden in Anhang 2 die „Rechtsvorschriften für die österrei-

chische Berufsbildung“ zusammengefasst dargestellt, die im dritten Kapitel aus Platz-

gründen nicht detailliert aufgeführt wurden.  

In Anhang 3 sind die zwanzig durchgeführten Interviews in Form von Transkripten 

dokumentiert. Alle Interviews wurden mit Hilfe einer Software im MP3-Format aufge-

nommen und auf dem Computer gespeichert. Sie sind wortwörtlich transkribiert 

worden, so dass sprachliche Eigenheiten der Interviewpartner erhalten blieben. Die 

angewandten Transkriptionsregeln lassen sich in Kapitel 2 ausführlich nachlesen. 

Integriert in die Dokumentationsstruktur der Transkriptionen sind die Generalisierun-

gen, die im Rahmen der Qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring zur Textreduktion 

vorgenommen wurden. Die einzelnen Schritte der Qualitativen Inhaltsanalyse klar 

voneinander zu trennen, fiel bei der Umsetzung dieser Auswertungsmethode nicht 

immer leicht. Das Datenmaterial wurde anhand von Kategorien aufbereitet, um es für 

den Ländervergleich entsprechend strukturiert und auf wichtigste Ergebnisse redu-

ziert zur Verfügung zu haben. Zur ersten Reduktion des Textmaterials wurden im 

Zuge des methodischen Schritts der Zusammenfassenden Inhaltsanalyse relevante 

Textstellen paraphrasiert. Weniger wichtig erscheinende Textstellen wurden gestri-

chen. Diesen Schritt gut zu veranschaulichen war wegen der Prozesshaftigkeit der 

Auswertung problematisch, wodurch der Forschungsprozess für manchen möglicher-

weise nicht transparent genug dokumentiert sein mag. Der Schritt der Explizierenden 

Inhaltsanalyse ging mit dem ersten zum Teil einher, da während des Auswertungs-

prozesses unklare Textbestandteile mit Hilfe des Interviewmaterials und zusätzlichen 

Materialien wie z.B. Skripten der Arbeitsagentur oder des Arbeitsmarktservices über-
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prüft und bereinigt wurden. Dies war ebenfalls ein Schritt, der sich schon vom 

Umfang her einer genauen Dokumentation entzog. Im Kontext der Strukturierenden 

Inhaltsanalyse entstand unter Berücksichtigung der theoretischen Fragestellungen 

eine zusammenfassende Kurzversion des Textmaterials. Hierfür wurde ein Katego-

rienschema erstellt, das im Laufe des Analyseprozesses modifiziert und verfeinert 

wurde, bis die Endauswertung für Kapitel 6 erfolgte. Wie bereits erwähnt ist der 

forschungsmethodische Aufbau und Ablauf der qualitativen Untersuchung dem 

zweiten Kapitel genau zu entnehmen.  

In der Dissertation wird aus den Interviews nach folgendem Modus zitiert:  

Beispiel: „Zitat“ (Transkript 3, Herr C 2006, Z. 78-90). 



 

 

 

 

 

 

Anhang 1 

Interviewleitfäden 

(vgl. Kapitel 2) 
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Leitfaden für Interviews mit Teamleitern der AMS 

1. Politische und gesetzliche Rahmenbedingungen von Berufsberatung und BO 
 

1.1 Die Berufsberatung in Österreich ist wohl durch das Arbeitsmarktservicegesetz – AMSG (BGBI 
Nr. 313/ 1994) geregelt und fällt damit in den Zuständigkeitsbereich des Arbeitsmarktservice 

(AMS). Gelten zur Ausübung der Berufsberatung und Berufsorientierung außer dem § 32 noch 
weitere gesetzliche Regelungen, wie bspw. eine Rahmenvereinbarung zischen AMS und 

Schulen oder gar Novellierungen? 
1.2 Die Bundesagentur für Arbeit in Deutschland hat 1998 ihr Beratungsmonopol aufgelöst – gilt 

dies auch für das österreichische AMS?  

1.3 Welche Angebote der Berufsberatung werden seitens der AMS in Schulen (etc.) für jugendliche 
Berufswähler bereitgehalten (spezielle Angebote für Hauptschüler)? 

1.4  Welche personellen Ressourcen sind für die Berufsberatung und für entsprechende Angebote 
(z.B. Einzel- und Gruppenberatungen für Jugendliche im BIZ o. ä.) vorgesehen? 

1.5 Wie gestaltet sich die Finanzierung von Berufsberatung und wie wird sie (zukünftig) 

gewährleistet? 
1.6 Müssten weitere politische Rahmenbedingungen erlassen werden, um die Berufsberatung 

sowie Berufsorientierung noch effektiver gestalten zu können? 
 

2. Aus- Fort- und Weiterbildung von Berufsberatern  
2.1 Wie ist die Ausbildung von Berufsberatern gestaltet (Studium: FH/Uni)? 

2.2 Was sind konkrete Ausbildungsinhalte und inwiefern können diese in den Beratungsalltag 
implementiert werden? 

2.3 Ist ein Quereinstieg möglich und welche Voraussetzungen müssen hierfür erfüllt sein? 

2.4 Gilt ein gewisser Qualitätsstandard innerhalb der Ausbildung von Berufsberatern (der z.B. ein 
(Fach-) Hochschulstudium, eigene berufliche Erfahrungen vor der Beratungstätigkeit und eine 

umfassende beratungsmethodische Ausbildung beinhaltet)? 
2.5 Welche Zusatzqualifikationen sind zur Ausübung des Beraterberufes notwendig und wie können 

sie erworben werden? (Zertifikate/Schnittstelle zur FB/WB) 

2.6 Inwieweit finden verpflichtende Fort- und Weiterbildungsangebote für Berufsberater statt 
(intern/extern) und wie regelmäßig wird an entsprechenden Maßnahmen teilgenommen 

(Statistiken?)? 
2.7 Wie wird die Finanzierung von Weiterbildungsangeboten gewährleistet? 

 

        3.  Transfer berufswahltheoretischer Erkenntnisse in die Berufsberatung  
3.1  Welche Bedeutung haben berufswahltheoretische Erkenntnisse für den Berufsberatungsalltag  

und inwiefern findet ein Transfer von berufswahltheoretischen Erkenntnissen in die   
Berufsberatungspraxis statt? 

3.2  Wenn Berufswahltheorien in der Beratung berücksichtigt werden, sind sie eher psychologischer  
oder soziologischer Herkunft?  

3.3  Werden psychometrische Testverfahren in der Beratung angewandt? 
 

4. Qualitätssicherung der Beratung  

4.1 Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die Qualität der Berufsberatung aufrecht zu erhalten 
respektive stetig zu verbessern? 

4.2 Existieren empirische Untersuchungen beispielsweise seitens des IAB, die Aufschluss über den 
Erfolg von Berufsberatung und/oder den Verbleib von Klienten geben? 

4.3 Orientiert sich die Berufsberatung an einem nationalen/internationalen (wie z.B. AIOSP bzw. 
IVSBB – Internationale Vereinigung für Schul- und Berufsberatung) Ethik-Codex? 
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Leitfaden für Interviews mit Berufsberatern der AMS 

1. Aus-, Fort- und Weiterbildung 

1.1 Seit wann sind Sie als Berufsberater tätig und auf welchem Ausbildungswege haben Sie Ihre 

Qualifikation zum Berufsberater erlangt? 

1.2 Welche Tätigkeit(en) haben Sie eventuell vor Ihrer Laufbahn als Berufsberater ausgeübt? 

1.3 Konnten Sie Ihre damalige Berufserfahrung in Ihre jetzige Beraterfunktion einbringen? 

Inwieweit? 

1.4 Welche exakte Position/Funktion nehmen Sie in Ihrer Abteilung/Institution ein (z.B. Ausbilder)? 

1.5 Verfügen Sie über zusätzliche Qualifikationen? Wenn ja, über welche verfügen Sie? 

1.6 Sind Sie zur Fort- und Weiterbildung verpflichtet und zu welchen Konsequenzen führt die 

Nicht-Teilnahme?   

1.7 Nehmen Sie regelmäßig an externer oder intern angebotener WB teil? 

 

2. Struktur des Beratungsprozesses  

2.1 Wie ist die Beratung einerseits inhaltlich als auch methodisch konzipiert (Eingangstest) und 

andererseits zeitlich strukturiert (Beratungen pro Tag)? 

2.2 Welche Probleme können auftreten, die die Beratung erschweren oder gar unmöglich werden 

lassen? 

2.3 Würden Sie sagen, dass sich gewisse Beratungstrends hinsichtlich einer spezifischen 

Beratungsklientel erkennen lassen, die Rückwirkungen auf die Ausbildung im Dualen System 

respektive auf die vollzeitschulische Ausbildung haben? 

2.4 Welche zusätzlichen Informationen/Medien stehen dem Klienten parallel zur Beratung zur 

Verfügung? 

 2.5 Verfolgen Sie den Prozess nach der Beratung (Folgeberatungen)? 

 

3.  Berücksichtigung von Berufswahltheorien im Beratungsprozess 

3.1 Welche Bedeutung haben berufswahltheoretische Erkenntnisse für den Berufsberatungs-

alltag? 

3.2 Können Sie neuere berufswahltheoretische Erkenntnisse in den Berufsberatungsalltag 

einflechten?  

3.3  Wenn Berufswahltheorien in der Beratung berücksichtigt werden, sind sie eher psychologischer 

oder soziologischer Herkunft (konkrete Theorien!)?  

3.4  Werden psychometrische Testverfahren in der Beratung angewandt? 

 

     4.  Qualitätssicherung 

4.1 Werden in Ihrer Abteilung Qualitätsverbesserungsprozesse durchgeführt, um die Beratungen 

stetig den Veränderungen und Anforderungen des Arbeitslebens anzupassen sowie den 

Ansprüchen Ihrer Klienten (an eine Beratung) gerecht zu werden? 

4.2 Orientieren Sie sich in Ihrer Beratung an einem nationalen/internationalen Ethik-Codex (wie 

z.B. AIOSP bzw. IVSBB- Internationale Vereinigung für Schul- und Berufsberatung)? 

4.3 Wird Ihre Beratungsarbeit evaluiert (z.B. Fragebögen an Klienten)? 

 

      5.  Kooperationen 

5.1 Welche Kooperationen zu anderen Personenfeldern bzw. Institutionen bestehen während des 

Beratungsprozesses und wie erfolgreich sind solche Kooperationen? 

5.2 Wie schätzen Sie Ihre Kooperationen zu Lehrern und Unternehmensvertretern ein – gibt es 

Verbesserungspotential? 
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6. Berufsorientierungsprozesse innerhalb des Berufsberatungs- und Berufsbildungs-

systems 

6.1 Erkennen Sie Schwächen im Bildungssystem, die den Berufsorientierungsprozess insbeson-

dere von Hauptschülern erschweren? 

6.2 Inwieweit ist das Berufsbildungssystem in der Lage, eine Brücke zwischen Schul- und 

Berufsausbildung zu schlagen? Welchen Anteil haben beispielsweise berufliche Vollzeitschulen 

an Berufsorientierung und Beratung?  

6.3 Fehlt es Ihrer Ansicht nach an flächendeckenden Maßnahmen zur Berufsorientierung – 

parallel zur Berufsberatung? 
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Leitfaden für Interviews mit Sektionsleitern zur Schulentwicklung am 

Landesschulrat (Bregenz/ Stadtschulrat Wien) 

1.  Bildungspolitische Rahmenbedingungen und Umsetzung der Vorgaben zur BO in 

österreichischen Hauptschulen  

1.1  Zu welchem Zweck wurde BO als verbindliche Übung im Schulgesetz verankert und was 

bedeutet dies zum einen für die Schulentwicklung (-organisation) und zum anderen für die 

Lehreraus- und fortbildung? 

1.2 Wird die Umsetzung der politischen Vorgaben (BO als verbindliche Übung) in irgendeiner Form 

nachgeprüft? 

1.3 Welche Rolle übernimmt das AMS bezüglich Berufsorientierung und Beratung? 

 Existieren gesetzliche Rahmenvereinbarungen zur Kooperation zwischen Berufsberatung und 

Schule? 

1.4 Fehlen Ihrer Ansicht nach weitere wichtige Akteure, die den Berufsorientierungs- und 

insbesondere den Beratungsprozess stärker unterstützen sollten? 

1.5 Welche weiteren politischen Rahmenbedingungen (Verordnungen etc.) sind im Rahmen von 

Berufsorientierung erlassen worden und welche Zielsetzungen werden damit verfolgt? 

1.6 Würden Sie sagen, dass die Ziele, die mit der Einführung von BO als verbindliche Übung in HS 

beabsichtigt waren, erreicht wurden? Mit welcher Begründung? 

 

2. Aus-, Fort- und Weiterbildung von HS – Lehrern  

2.1 Mit dem Akademien-Studiengesetz von 1999 (AStG) wurde u.a. das Fort- und 

Weiterbildungswesen für Lehrer neu organisiert. Welche Bedeutung hat dieses Gesetz im Alltag 

von HS-Lehrern und wie drückt sich diese praktisch aus (Fortbildungsverpflichtung)? 

2.2 Eine solche Fortbildungsverpflichtung impliziert Konsequenzen bei Nicht-Einhaltung – wurde 

ein entsprechendes Kontrollverfahren im Fortbildungswesen von Lehrern installiert, um die 

Qualitätsentwicklung von Schule (Schulentwicklung) zu unterstützen? 

2.3 Welche konkreten Fort- und Weiterbildungsangebote werden speziell  

im Bereich BO angeboten (ausreichende Angebote)? 

2.4 Welche Verbesserungsprozesse werden zum Erhalt der Qualität von entsprechenden BO-

Fortbildungsangeboten durchgeführt? 

2.5 Welche Instanz wacht über die Qualitätsverbesserungsprozesse und in welcher Regel-

mäßigkeit? 

2.6 Werden gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen für Lehrkräfte und Berufsberater organisiert 

und durchgeführt? 

 

3. Kooperation zur Berufsberatung und weiteren Akteuren 

3.1 Werden zwischen Schule und Berufsberatung gemeinsam innovative Wege zur Berufswahl-

vorbereitung entwickelt (gemeinsame Projekte, Veranstaltungen)? 

3.2 Existieren Kooperationen zwischen HS und Betrieben (Regelmäßigkeit/Chancen und 

Schwierigkeiten)? 

3.3 Wenn Kooperationen zu beruflichen Schulen bestehen, wie sehen solche Kooperationen 

konkret aus und in welcher Regelmäßigkeit findet ein Austausch zu welchen thematischen 

Inhalten statt? 

3.4 Fehlen Ihrer Ansicht nach weitere wichtige Akteure, die den Berufsorientierungs- und insbe-

sondere den Beratungsprozess stärker unterstützen sollten? 
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Leitfaden für Interviews mit österreichischen Hauptschullehrern 

1. Aus-, Fort- und Weiterbildung 

1.1 Sind Sie während Ihrer Lehrer-Ausbildung speziell zur Unterrichtung der verbindlichen Übung 

BO ausgebildet worden, um entsprechende BO-Prozesse in Ihrer Schule durchführen zu 

können?  

1.2 Können Sie entsprechende Fortbildungsmaßnahmen speziell in diesem Bereich besuchen, um 

Ihr Wissen auszubauen/aufzufrischen? 

1.3 Von welcher Einrichtung erhalten Sie Fobi-Angebote? 

1.4 Mit dem Akademien-Studiengesetz von 1999 (AStG) wurde u.a. das Fort- und Weiterbildungs-

wesen für Lehrer neu organisiert. Welche Bedeutung hat dieses Gesetz in Ihrem Alltag als HS-

Lehrer und wie drückt sich diese praktisch aus? Sind Sie dazu verpflichtet, regelmäßig an Fort- 

bzw. Weiterbildung teilzunehmen?  

1.5 Wird die Einhaltung der Weiterbildungsaktivitäten überprüft und erfolgen Konsequenzen bei 

Nicht-Einhaltung? 

2. Maßnahmen zur Berufsorientierung innerhalb der „verbindlichen Übung“ 

2.1 Was genau ist unter einer verbindlichen Übung zu verstehen? Wie verbindlich ist sie - wird 

diese Verbindlichkeit von allen HS in Österreich einheitlich beachtet und wird die Einhaltung 

dieser Vorgabe überprüft - variieren die Lehrpläne zur BO je nach Bundesland? 

2.2 Wie ist die verbindliche Übung didaktisch aufbereitet, welchen zeitlichen Umfang stellt sie im 

schulischen Curriculum dar und ab welchem Jahrgang beginnt sie?  

2.3  Werden im Rahmen der Berufsorientierung Betriebspraktika durchgeführt? 

2.4  Haben Sie den Eindruck, dass Ihre Schüler die Berufsorientierung ernsthaft betrachten – 

erkennen Sie eine gewisse Berufsreife? 

2.5  Wie würden Sie die Fähigkeit der Schüler bewerten, sich bezüglich ihrer Fähigkeiten und 

Fertigkeiten selbst einzuschätzen – wie unterstützen Sie die Entwicklung der Selbsteinschät-

zungskompetenz? 

2.6 Berufsorientierung wird in Österreich als eigener Gegenstand in Abgrenzung zu (fächer-

übergreifenden) integrativen Varianten wie z.B. in Deutschland angeboten. Was sind Vor- aber 

auch Nachteile des österreichischen Konzeptes? 

3. Kooperation zur Berufsberatung und weiteren Akteuren 

3.1  Wenn an Ihrer Schule ein Beratungsangebot seitens der AMS für Ihre Schüler bereitgehalten 

wird, wie oft werden Beratungen angeboten (wöchentlicher Stundenumfang) und wie wird das 

Angebot von Ihren Schülern angenommen? 

3.2  Tauschen Sie sich regelmäßig inhaltlich mit dem Berufsberater aus und stimmen Sie 

sich mit der Berufsberatung jährlich über potentielle Maßnahmen und Projekte ab? 
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3.3  Gibt es an Ihrer Schule spezielle Kontakte zu Vertretern von Betrieben mit dem Ziel, potentielle 

Praktikanten respektive Auszubildende in den Betrieben platzieren zu können (aktive 

Rekrutierungsmaßnahmen)? 

3.4 Wenn Sie Kooperationen zu beruflichen Schulen pflegen, wie sehen solche Kooperationen 

konkret aus und in welcher Regelmäßigkeit finden diese statt? 

3.5  Fehlen Ihrer Ansicht nach weitere wichtige Akteure, die den Berufsorientierungs- und 

insbesondere den Beratungsprozess stärker unterstützen sollten? 

3.6  Müssten weitere politische Rahmenbedingungen erlassen werden, um die Berufsorientierung 

sowie Berufsberatung noch effektiver gestalten zu können und weitere Zielgruppen erreichen 

zu können? 
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Leitfaden für Interviews mit Führungspersonen in den Agenturen für Arbeit 

1. Politische und gesetzliche Rahmenbedingungen von Berufsberatung und BO 
 

1.1 Wie bewerten Sie die Bedeutung der Rahmenvereinbarung über die Zusammenarbeit von 

Schule und Berufsberatung, die am 15. Oktober 2004 von der KMK und der BA beschlossen 

wurde? 
1.2 Kann man aufgrund der Reform der BA und der Zusammenlegung der Arbeitslosenhilfe sowie 

der Sozialhilfe (Hartz IV) eine Einschränkung der Beratung Jugendlicher vor und bei der 
Berufswahl (Studienwahl ist hier ausgeklammert) feststellen? 

1.3 Welche besonderen Angebote der Berufsberatung werden seitens der Agentur für Arbeit in 

Schulen (etc.) für jugendliche Berufswähler bereitgehalten (spezielle Angebote für 
Hauptschüler)? 

1.4  Welche personellen Ressourcen sind für die Berufsberatung und die o. g. besonderen 
Angebote (z.B. Einzel- und Gruppenberatungen für Jugendliche) vorgesehen? 

1.5 Worin liegen die Gründe für und welche Auswirkungen hat die Auflösung des 

Beratungsmonopols (1998) der BA auf die Qualität von Berufsberatung und welche 
Qualitätssicherungsmaßnahmen werden getroffen, um freiberufliche sowie öffentliche Beratung 

auf vergleichbarem professionellem Niveau anzubieten (Schutz der Klienten vor Missbrauch)? 
1.6 Wie gestaltet sich die Finanzierung von Berufsberatung und wie wird sie (zukünftig) 

gewährleistet? 

1.7 Müssten weitere politische Rahmenbedingungen erlassen werden, um die Berufsberatung 
sowie Berufsorientierung noch effektiver gestalten zu können? 

 

2. Aus- Fort- und Weiterbildung von Berufsberatern  

2.1 Wie ist die Ausbildung von Berufsberatern gestaltet (Studium: FH/Uni)? 
2.2 Was sind konkrete Ausbildungsinhalte und inwiefern können diese in den Beratungsalltag 

implementiert werden? 
2.3 Ist ein Quereinstieg möglich und welche Voraussetzungen müssen hierfür erfüllt sein? 

2.4 Gilt ein gewisser Qualitätsstandard innerhalb der Ausbildung von Berufsberatern (der z.B. ein 

(Fach-) Hochschulstudium, eigene berufliche Erfahrungen vor der Beratungstätigkeit und eine 
umfassende beratungsmethodische Ausbildung beinhaltet)? 

2.5 Welche Zusatzqualifikationen sind zur Ausübung des Beraterberufes notwendig und wie können 
sie erworben werden? (Zertifikate/Schnittstelle zur FB/WB) 

2.6 Inwieweit finden verpflichtende Fort- und Weiterbildungsangebote für Berufsberater statt 
(intern/extern) und wie regelmäßig wird an entsprechenden Maßnahmen teilgenommen 

(Statistiken?)? 

2.7 Wie wird die Finanzierung von Weiterbildungsangeboten gewährleistet? 
 

        3.  Transfer berufswahltheoretischer Erkenntnisse in die Berufsberatung  
3.1  Welche Bedeutung haben berufswahltheoretische Erkenntnisse für den Berufsberatungsalltag  

und inwiefern findet ein Transfer von berufswahltheoretischen Erkenntnissen in die   

Berufsberatungspraxis statt? 
3.2  Wenn Berufswahltheorien in der Beratung berücksichtigt werden, sind sie eher psychologischer  

oder soziologischer Herkunft?  
3.3  Werden psychometrische Testverfahren in der Beratung angewandt? 
 

4. Qualitätssicherung der Beratung  

4.1 Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die Qualität der Berufsberatung aufrecht zu erhalten 
respektive stetig zu verbessern? 

4.2 Existieren empirische Untersuchungen beispielsweise seitens des IAB, die Aufschluss über den 

Erfolg von Berufsberatung und/oder den Verbleib von Klienten geben? 
4.3 Orientiert sich die Berufsberatung an einem nationalen/internationalen (wie z.B. AIOSP bzw. 

IVSBB – Internationale Vereinigung für Schul- und Berufsberatung) Ethik-Codex? 
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Leitfaden für Interviews mit Berufsberatern 

1. Aus-, Fort- und Weiterbildung 

1.1 Seit wann sind Sie als Berufsberater tätig und auf welchem Ausbildungswege haben Sie Ihre 

Qualifikation zum Berufsberater erlangt? 

1.2 Welche Tätigkeit(en) haben Sie eventuell vor Ihrer Laufbahn als Berufsberater ausgeübt? 

1.3 Konnten Sie Ihre damalige Berufserfahrung in Ihre jetzige Beraterfunktion einbringen? 

Inwieweit? 

1.4 Welche exakte Position/Funktion nehmen Sie in Ihrer Abteilung/Institution ein (z.B. Ausbilder)? 

1.5 Verfügen Sie über zusätzliche Qualifikationen? Wenn ja, über welche verfügen Sie? 

1.6 Sind Sie zur Fort- und Weiterbildung verpflichtet und zu welchen Konsequenzen führt die 

Nicht-Teilnahme?   

1.7 Werden genügend Veranstaltungen in Ihrem Fachgebiet/Interessensgebiet angeboten? 

1.8 Inwieweit können Sie neu Gelerntes in Ihre Beratungen einfließen lassen (Bereitschaft zur WB 

und Verwertungsmöglichkeiten)? 

 

2. Struktur des Beratungsprozesses  

2.1 Wie ist die Beratung einerseits inhaltlich als auch methodisch konzipiert (Eingangstest) und 

andererseits zeitlich strukturiert (Beratungen pro Tag)? 

2.2 Welche Probleme können auftreten, die die Beratung erschweren oder gar unmöglich werden 

lassen? 

2.3 Würden Sie sagen, dass sich gewisse Beratungstrends hinsichtlich einer spezifischen 

Beratungsklientel erkennen lassen, die Rückwirkungen auf die Ausbildung im Dualen System 

respektive auf die vollzeitschulische Ausbildung haben? 

2.4 Welche zusätzlichen Informationen/Medien stehen dem Klienten parallel zur Beratung zur 

Verfügung? 

 2.5 Verfolgen Sie den Prozess nach der Beratung (Folgeberatungen)? 

 

3.  Berücksichtigung von Berufswahltheorien im Beratungsprozess 

3.1 Welche Bedeutung haben berufswahltheoretische Erkenntnisse für den Berufsberatungs-

alltag? 

3.2 Können Sie neuere berufswahltheoretische Erkenntnisse in den Berufsberatungsalltag 

einflechten?  

3.3  Wenn Berufswahltheorien in der Beratung berücksichtigt werden, sind sie eher psychologischer 

oder soziologischer Herkunft (konkrete Theorien!)?  

3.4  Werden psychometrische Testverfahren in der Beratung angewandt? 

 

     4.  Qualitätssicherung 

4.1 Werden in Ihrer Abteilung Qualitätsverbesserungsprozesse durchgeführt, um die Beratungen 

stetig den Veränderungen und Anforderungen des Arbeitslebens anzupassen sowie den 

Ansprüchen Ihrer Klienten (an eine Beratung) gerecht zu werden? 

4.2 Orientieren Sie sich in Ihrer Beratung an einem nationalen/internationalen Ethik-Codex (wie 

z.B. AIOSP bzw. IVSBB- Internationale Vereinigung für Schul- und Berufsberatung)? 

4.3 Wird Ihre Beratungsarbeit evaluiert (z.B. Fragebögen an Klienten)? 

4.4 Hat sich seit 1998 – seit der Auflösung des Beratungsmonopols der BA – die Berufsbera-

tungslandschaft stark verändert? Wie beurteilen Sie die Qualität von Berufsberatungs-

dienstleistungen des privaten Marktes sowie dessen Ausbildungsqualität? Gibt es oder müsste 

es einheitliche Qualitätsstandards auf Seiten der öffentlichen als auch der privaten 

Berufsberatung geben? 



Universität Konstanz 
Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik 
Nadine Tobisch  Stand: 08.03.2006 

 

Anhang 1 zu „Struktur und Funktion von Berufsberatung“ – Interviewleitfäden Deutschland 14

      5.  Kooperationen 

5.1 Welche Kooperationen zu anderen Personenfeldern bzw. Institutionen bestehen während des 

Beratungsprozesses und wie erfolgreich sind solche Kooperationen? 

5.2 Wie schätzen Sie Ihre Kooperationen zu Lehrern und Unternehmensvertretern ein – gibt es 

Verbesserungspotential? 

5.3 Welche Bedeutung messen Sie der Rahmenvereinbarung zwischen Schule und Berufsberatung 

seitens der KMK und BA von 2004 bei? 

 

6. Berufsorientierungsprozesse innerhalb des Berufsberatungs- und Berufsbil-

dungssystems 

6.1 Erkennen Sie Schwächen im Bildungssystem, die den Berufswahlprozess insbesondere von 

Hauptschülern erschweren? 

6.2 Inwieweit ist das Berufsbildungssystem in der Lage, eine Brücke zwischen Schul- und 

Berufsausbildung zu schlagen? Welchen Anteil haben beispielsweise berufliche Vollzeitschulen 

an Berufsorientierung und Beratung?  

6.3 Fehlt es Ihrer Ansicht nach an flächendeckenden Maßnahmen zur Berufsorientierung – 

parallel zur Berufsberatung? 
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Leitfaden für Interviews mit ReferatsleiterInnen zur Schulentwicklung am 

Landesinstitut für Schule (LIS in Bremen) 

1.  Bildungspolitische Rahmenbedingungen und Umsetzung der Vorgaben zur BO in 

bremischen Hauptschulen  

1.1 Wie bewerten Sie die Bedeutung der Rahmenvereinbarung über die Zusammenarbeit von 

Schule und Berufsberatung, die am 15. Oktober 2004 von der KMK und der BA beschlossen 

wurde? 

1.2 Müssten weitere politische Rahmenbedingungen erlassen werden, um die Berufsorientierung 

sowie Berufsberatung noch effektiver gestalten zu können und weitere Zielgruppen erreichen 

zu können?   

1.3 Sind die neuen Bildungspläne für die Sek I (ab Schuljahr 2006) bereits verabschiedet und 

eingesetzt? Sind Bildungspläne gleichbedeutend mit dem Begriff der Lehrpläne? 

1.4 Berufsorientierung scheint im Bereich Wirtschaft-Arbeit-Technik (früher: Arbeitslehre) des 

Bildungsplans für die Sekundarschule Jahrgangsstufe 7 und 8 verankert zu sein – ist das 

soweit richtig ausgedrückt? 

1.5 Welche weiteren Pläne sind auf Landesebene relevant für die Umsetzung von 

Berufsorientierungsprozessen in Bremer Hauptschulen? Wird aufgrund der neu eingeführten 

Bildungspläne der im Jahre 2002 verabschiedete Rahmenlehrplan Arbeitslehre hinfällig und u. 

U. durch ein weiteres Dokument abgelöst? 

1.6 Wie beurteilen Sie Berufsorientierung, die fächerübergreifend durchgeführt wird? Wie sind die 

Entwicklungen diesbezüglich in der Bremer Schullandschaft? 

 

2. Aus-, Fort- und Weiterbildung von HS – Lehrern  

2.1 Werden HS – Lehrer in Bremen speziell für das Fach Arbeitslehre (AL) (Arbeit-Wirtschaft-

Technik) ausgebildet?  

2.2 Wenn ein Lehrer das Fach AL unterrichtet, hat er das i.d.R. auch studiert oder erhält er 

zusätzliche Qualifikationen, um das Fach adäquat unterrichten zu können? 

2.3 Werden gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen für Lehrkräfte und Berufsberater organisiert 

und durchgeführt (Bezug zur Rahmenvereinbarung)? 

2.4   Laut der Neufassung des Bremischen Schulgesetzes vom 28. Juni 2005, Teil 4 (Rechte und 

Pflichten des schulischen Personals, der Erziehungsberechtigten und der Ausbildenden) § 59 

(4) sind Lehrer zur schulinternen und schulübergreifenden Fortbildung verpflichtet. Welche 

Bedeutung hat diese Verpflichtung im Alltag von Lehrern und welche Konsequenzen bei Nicht-

Einhaltung erfolgen wurde? 

 

3. Kooperation zur Berufsberatung und weiteren Akteuren 

3.1 Werden zwischen Schule und Berufsberatung gemeinsam innovative Wege zur 

Berufsorientierung entwickelt (gemeinsame Projekte, Veranstaltungen)? 

3.2 Existieren Kooperationen zwischen HS und Betrieben (Regelmäßigkeit/Chancen und 

Schwierigkeiten)? 

3.3 Wenn Kooperationen zu beruflichen Schulen bestehen, wie sehen solche Kooperationen 

konkret aus und in welcher Regelmäßigkeit findet ein Austausch zu welchen thematischen 

Inhalten statt? 

3.4 Fehlen Ihrer Ansicht nach weitere wichtige Akteure, die den Berufsorientierungs- und 

insbesondere den Beratungsprozess stärker unterstützen sollten? 
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Leitfaden für Interviews mit Hauptschullehrern 

1. Aus-, Fort- und Weiterbildung 

1.1 Sind Sie speziell für das Fach Arbeitslehre (Arbeit-Wirtschaft-Technik) ausgebildet?               

1.2 Können Sie entsprechende Fortbildungsmaßnahmen speziell im Bereich Arbeitslehre 

besuchen, um Ihr Wissen auszubauen/aufzufrischen (Regelmäßigkeit)? 

1.3 Von welcher Einrichtung (Landesinstitut für Schule) erhalten Sie Fobi-Angebote? 

1.4 Sind Sie dazu verpflichtet, regelmäßig an Fort- bzw. Weiterbildungen teilzunehmen?           

1.5 Wird die Einhaltung der Weiterbildungsaktivitäten überprüft und erfolgen Konsequenzen bei 

Nicht-Einhaltung? 

2. Maßnahmen zur Berufsorientierung im HS – Unterricht   

2.1 Existiert ein spezielles Fach, wie z.B. Arbeitslehre, in dem die Schüler Unterstützung 

hinsichtlich Ihrer Berufswahl erhalten oder erfolgt BO an Ihrer Schule eher fächerübergreifend? 

2.2 Wie bereiten Sie Ihre Schüler inhaltlich auf das Berufsleben bzw. den Berufswahlprozess vor?  

2.3  Werden im Rahmen der Berufsorientierung Betriebspraktika durchgeführt? 

2.4  Haben Sie den Eindruck, dass Ihre Schüler die Berufsorientierung ernsthaft betrachten – 

erkennen Sie eine gewisse Berufsreife? 

2.5  Wie würden Sie die Fähigkeit der Schüler bewerten, sich bezüglich ihrer Fähigkeiten und 

Fertigkeiten selbst einzuschätzen – wie unterstützen Sie die Entwicklung der Selbsteinschät-

zungskompetenz? 

3. Kooperation zur Berufsberatung und weiteren Akteuren 

3.1  Wenn an Ihrer Schule ein Beratungsangebot seitens der Arbeitsagentur für Ihre Schüler 

bereitgehalten wird, wie oft werden Beratungen angeboten (wöchentlicher Stundenumfang) und 

wie wird das Angebot von Ihren Schülern angenommen? 

3.2  Tauschen Sie sich regelmäßig inhaltlich mit dem Berufsberater aus und stimmen Sie 

sich mit der Berufsberatung jährlich über potentielle Maßnahmen und Projekte ab? 

3.3  Gibt es an Ihrer Schule spezielle Kontakte zu Vertretern von Betrieben mit dem Ziel, potentielle 

Praktikanten respektive Auszubildende in den Betrieben platzieren zu können (aktive 

Rekrutierungsmaßnahmen)? 

3.4 Wenn Sie Kooperationen zu beruflichen Schulen pflegen, wie sehen solche Kooperationen 

konkret aus und in welcher Regelmäßigkeit finden diese statt? 

3.5  Fehlen Ihrer Ansicht nach weitere wichtige Akteure, die den Berufsorientierungs- und 

insbesondere den Beratungsprozess stärker unterstützen sollten? 

3.6  Müssten weitere politische Rahmenbedingungen erlassen werden, um die Berufsorientierung 

sowie Berufsberatung noch effektiver gestalten zu können und weitere Zielgruppen erreichen 

zu können? 
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(vgl. Kapitel 3) 
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Rechtsvorschriften für die österreichische Berufsbildung  

(vgl. Archan/Mayr 2006, S. 75). 

 

Ausbildungsordnung: 

Sie enthält das spezifische Berufsbild des Lehrberufes (eine Art Lehrplan für den 

Betrieb) und ein Berufsprofil, das beschreibt, über welche Kompetenzen der Lehrling 

am Ende der Lehrzeit verfügt. 

 

Berufsausbildungsgesetz (BAG): BGBI. Nr. 142/1969 idgF: 

Es bildet den gesetzlichen Rahmen für die betriebliche Ausbildung von Lehrlingen. 

Einige Bestimmungen beziehen sich auch auf berufsbildende mittlere und höhere 

Schulen.  

 

Bundesgesetz betreffend die Grundsätze für land- und forstwirtschaftliche Berufs-

schulen, BGBI. Nr. 319/1975 idgF sowie die entsprechenden Ausführungsgesetze 

der Länder. Sie regeln die Ausbildung an den land- und forstwirtschaftlichen Berufs-

schulen. 

 

Bundesgesetz betreffend die Grundsätze für land- und forstwirtschaftliche Fach-

schulen, BGBI. Nr. 320/1975 idgF sowie die entsprechenden Ausführungsgesetze 

der Länder. Sie regeln die Ausbildung an den land- und forstwirtschaftlichen 

Fachschulen. 

 

Bundesgesetz über die Berufsreifeprüfung: BGBI. I Nr. 68/1997 idgF: 

Personen ohne Reifeprüfung einer allgemein bildenden oder berufsbildenden höhe-

ren Schule können den allgemeinen Hochschulzugang erwerben. 

 

Fachhochschul-Studiengesetz (FHStG): BGBI.Nr. 340/1993 idgF. 

 

Gesundheits- und Krankenpflegegesetz (GuKG), BGBI. I Nr. 108/1997 idgF: 

Es regelt die Berufsausübung und die Ausbildung in den Gesundheits- und Kranken-

pflegeberufen (gehobener Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege, Pflegehilfe). 

 

Gewerbeordnung (GewO): BGBI. Nr. 194/1994 idgF: Es legt fest, wer unter welchen 

Voraussetzungen selbstständig ein Gewerbe eröffnen darf. Sie enthält auch 

Zugangsbestimmungen für die Absolventinnen und Absolventen von BMHS (z.B. 

durch Anrechnung der erworbenen Kompetenzen). 
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Jugendausbildungs-Sicherungsgesetz (JASG): BGBI. I Nr. 91/1998 idgF: 

Es enthält Bestimmungen zu arbeitsmarktpolitischen Interventionen, um die Lücke an 

Ausbildungsplätzen an Schulen und in Betrieben auszugleichen. 

 

Land- und forstwirtschaftliches Berufsausbildungsgesetz (LFBAG): BGBI. Nr. 

298/1990 idgF: Es enthält die rechtlichen Grundlagen für den betrieblichen Teil der 

Lehre in der Land- und Forstwirtschaft. 

 

Land- und forstwirtschaftliches Bundesschulgesetz: BGBI. Nr. 175/1966 idgF: Es 

regelt die Ausbildung an den höheren land- und forstwirtschaftlichen Lehranstalten, 

sowie die Aus- und Fortbildung der Lehrer im land-. und forstwirtschaftlichen Bereich. 

Lehrplanverordnungen des BMUKK für die verschiedenen Schularten. 

 

Schulorganisationsgesetz (SchOG): BGBI. Nr. 242/1962 idgF: Es definiert Aufgabe 

und Gliederung der österreichischen Schule (z.B. Bildungsinhalt und Bildungshöhe) 

im Zuständigkeitsbereich des BMUKK. 

 

Schulunterrichtsgesetz (SchUG): BGBI. Nr. 472/1986 idgF: Es regelt u.a. folgende 

Bereiche: Aufnahme, Schülerbeurteilung, Wiederholen von Schulstufen, Zusammen-

arbeit des Lehrkörpers, der Schüler und der Erziehungsberechtigten etc. 

 

Schulunterrichtsgesetz für Berufstätige, BGBI. I Nr. 33/1997 idgF: Es enthält Be-

stimmungen zur Ausbildung von Erwachsenen an berufsbildenden Schulen.  

 



 

 

 

 

 

 

Anhang 3 

Interview-Transkripte 

(vgl. Kapitel 6 & 7) 
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 p
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. D
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 d
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 d
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m
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 D
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, d
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R
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w
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 d
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h
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w
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K
le

in
un

te
rn

eh
m

en
. 

E
s 

m
us

s 
ni

ch
t 

im
m

er
 D

ai
m

le
r 

C
hr

ys
le

r 
se

in
. 

E
s 

gi
bt

 K
oo

pe
ra

tio
ne

n 
je

tz
t 

fa
st

 f
lä

ch
en

de
ck

en
de

r 
A

rt
 

m
it 

ei
ne

r 
U

nt
er

ne
hm

en
sb

er
at

un
g 

– 
JU

M
P

 
– 

da
s 

w
ird

 
fin

an
zi

er
t 

du
rc

h 
di

e 
V

ol
ks

ba
nk

 
un

d 
du

rc
h 

di
e 

A
O

K
, 

di
e 

he
rv

or
ra

ge
nd

e 
B

ew
er

bu
ng

st
ra

in
in

gs
 m

ac
he

n.
 (

0.
2)

 E
s 

gi
bt

 I
ni

tia
tiv

en
, 

nu
r 

fü
r 

M
äd

ch
en

, 
au

ch
 i

n 
V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
de

r 
ev

an
ge

lis
ch

en
 K

irc
he

. 
(0

.1
) 

E
s 

re
ic

ht
 s

ch
on

 l
an

ge
 n

ic
ht

 m
eh

r,
 w

ie
 v

or
 f

ün
f 

bi
s 

si
eb

en
 J

ah
re

n,
 i

m
m

er
 n

oc
h 

pr
op

ag
ie

rt
, 

da
ss

 m
an

 s
ag

t, 
di

e 
S

ch
ul

e 
br

au
ch

t 
K

oo
pe

ra
tio

ns
pa

rt
ne

r,
 s

on
de

rn
 je

de
 S

ch
ul

e 
br

au
ch

t 
se

lb
er

 a
uc

h 
ei

n 
kl

ei
ne

s 
N

et
zw

er
k 

vo
n 

A
kt

eu
re

n,
 i

n 
de

m
 s

ic
h 

ge
lu

ng
en

e 
B

er
uf

so
rie

nt
ie

ru
ng

 v
ol

lz
ie

he
n 

ka
nn

, 
da

s 
is

t 
di

e 
S

ch
ul

e 
se

lb
er

, 
da

s 
si

nd
 d

ie
 

Ju
ge

nd
lic

he
n,

 d
ie

 s
eh

r 
st

ar
k 

be
te

ili
gt

 w
er

de
n 

m
üs

se
n 

an
 d

em
 P

ro
ze

ss
, 

un
d 

di
e 

E
lte

rn
 u

nd
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n,
 u

nd
 

da
nn

 a
lle

 P
ar

tn
er

, ü
be

r 
<

di
:e

>
 w

ir 
hi

er
 g

es
pr

oc
he

n 
ha

be
n,

 u
nd

 d
ar

an
 a

rb
ei

te
n 

di
e 

S
ch

ul
en

, d
am

it 
ha

be
n 

si
e 

vi
el

 z
u 

tu
n.

“ 
Ja

:::
>

. 
W

ir 
ha

be
n 

di
e 

S
ch

w
ie

rig
ke

ite
n 

au
ch

. 
K

ei
ne

 K
ap

az
itä

te
n.

 D
as

 m
ac

he
 i

ch
 j

et
zt

 w
ie

de
r 

an
 e

in
em

 L
ei

tu
nt

er
ne

hm
en

 
fe

st
. 

Ü
be

ra
ll 

w
ird

 g
es

pa
rt

, 
üb

er
al

l 
w

ird
 u

m
st

ru
kt

ur
ie

rt
. 

A
us

bi
ld

un
gs

pl
ät

ze
 w

er
de

n 
ab

ge
ba

ut
, 

au
ch

 b
ei

 D
ai

m
le

r 
C

hr
ys

le
r.

 
D

ie
 

P
er

so
na

lk
ap

az
itä

te
n 

w
er

de
n 

kn
ap

pe
r.

 
M

an
 

is
t, 

di
e 

O
ffe

nh
ei

t 
si

nk
t.“

 
G

er
ad

e 
be

i 
de

n 
H

au
pt

sc
hü

le
rn

 
– 

w
ei

l 
A

us
bi

ld
un

gs
pl

ät
ze

 r
un

te
r 

ge
fa

hr
en

 w
er

de
n,

 [
G

en
au

 w
ei

l e
he

r 
di

e 
„E

lit
en

“ 
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n 

[ 
„G

en
au

, 
E

lit
en

. 
O

de
r 

w
ei

l 
da

s 
S

ch
ul

ze
ug

ni
s 

au
f 

de
r 

N
ot

en
eb

en
e 

be
tr

ac
ht

et
 w

ird
. 

U
nd

 (
0.

2)
 H

au
pt

sc
hü

le
r 

da
nn

 e
he

r 
vo

m
 S

ei
l 

fa
lle

n 
al

s 
da

ss
 s

ie
 

A
us

bi
ld

un
gs

pl
ät

ze
 b

ek
om

m
en

, d
ie

 a
uc

h 
ih

re
n 

F
äh

ig
ke

ite
n 

en
ts

pr
ec

he
n.

 F
ür

 d
ie

se
 P

ro
bl

em
e:

 ‚I
ch

 b
in

 b
er

uf
so

rie
nt

ie
rt

 u
nd

 
m

us
s 

je
tz

t 
de

n 
Ü

be
rg

an
g 

in
 A

rb
ei

ts
w

el
t 

de
rg

es
ta

lt 
au

sf
ül

le
n,

 d
as

s 
ic

h 
ei

ne
n 

fü
r 

m
ic

h 
st

im
m

ig
en

 A
us

bi
ld

un
gs

pl
at

z 
fin

de
’ 

su
ch

en
 w

ir 
na

ch
 e

in
er

 e
ig

en
en

 A
nt

w
or

t. 
D

as
 is

t j
a 

fa
st

 e
in

 g
es

el
ls

ch
af

tli
ch

es
 P

ro
bl

em
. (

0.
3)

 A
uc

h 
hi

er
 in

 B
re

m
en

 e
in

 s
eh

r 
st

ar
ke

s 
P

ro
bl

em
, 

w
ie

 w
ir 

eh
er

 B
en

ac
ht

ei
lig

te
 i

n 
A

us
bi

ld
un

g 
un

d 
B

es
ch

äf
tig

un
g 

br
in

ge
n.

 W
ir 

ha
be

n 
üb

er
 d

en
 C

ar
l 

B
er

te
ls

m
an

n 
P

re
is

 2
00

5,
 d

en
 S

ie
 v

ie
lle

ic
ht

 w
ah

rg
en

om
m

en
 h

ab
en

? 
Ju

ge
nd

 u
nd

 A
rb

ei
t 

– 
ei

n 
Lö

su
ng

sm
us

te
r 

an
ge

bo
te

n 
be

ko
m

m
en

, 
de

re
n 

U
m

se
tz

un
g 

w
ir 

ge
ra

de
 b

et
re

ib
en

. 
U

nd
 d

a 
ge

ht
 e

s 
au

ch
 u

m
 e

in
e 

ge
ni

al
e 

sc
hl

ic
ht

e 
K

oo
pe

ra
tio

n 
zw

is
ch

en
 S

ch
ul

e,
 A

ge
nt

ur
 f

ür
 A

rb
ei

t 
un

d 
U

nt
er

ne
hm

en
, 

di
e 

si
ch

 b
er

ei
t 

er
kl

är
en

, 
(0

.1
) 

H
au

pt
sc

hü
le

r 
au

sz
ub

ild
en

 u
nd

 
hi

er
fü

r 
zu

sä
tz

lic
he

 –
 z

us
ät

zl
ic

he
 –

 A
us

bi
ld

un
gs

pl
ät

ze
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 z
u 

st
el

le
n.

 U
nd

 d
as

 C
ha

ra
kt

er
is

tik
a 

is
t, 

da
s 

m
an

 s
ic

h 
lö

st
, 

vo
n 

de
m

 B
lic

k 
au

f 
di

e 
S

ch
ul

ze
ug

ni
ss

e,
 (

0.
1)

 s
on

de
rn

 s
eh

r 
ve

r-
st

är
kt

 n
ac

h 
de

n 
F

äh
ig

ke
ite

n,
 n

ac
h 

de
n 

S
tä

rk
en

 d
er

 
S

ch
ül

er
 f

ra
gt

, 
au

ch
 ü

be
r 

P
er

so
na

lv
er

an
tw

or
tli

ch
e 

in
 U

nt
er

ne
hm

en
. 

S
o 

w
as

 is
t 

de
r 

gr
öß

te
 E

rf
ol

g,
 w

en
n 

m
an

 v
on

 d
ie

se
m

 



A
nh

an
g 

3
 z

u 
„S

tr
u

kt
ur

 u
nd

 F
un

kt
io

n
 v

on
 B

e
ru

fs
be

ra
tu

ng
“ 

– 
1

. T
ra

ns
kr

ip
t L

IS
 B

re
m

en
, F

ra
u 

A
, 

R
ef

er
a

ts
le

ite
rin

 z
u

r 
S

ch
u

le
nt

w
ic

kl
un

g
 –

 1
3.

 M
ä

rz
 2

00
6 
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   Z
: 

W
ie

 k
ö

n
-

n
en

 d
ie

se
 

zu
sä

tz
li-

ch
en

 A
u

s-

b
ild

u
n

g
s-

p
lä

tz
e 

fi
n

an
zi

e
rt

 

w
er

d
en

?
 

pl
ät

ze
) 

–
 C

ha
ra

kt
e

ris
tik

u
m

: 
F

ok
us

 a
uf

 F
äh

ig
ke

ite
n

 u
nd

 
S

tä
rk

en
 d

e
r 

S
ch

ü
le

r 
un

d
 

w
en

ig
e

r 
S

ch
u

ln
ot

en
; 

B
re

m
er

 V
is

io
n:

 In
te

gr
at

io
n 

ei
ne

r 
A

us
b

ild
un

g
sb

eg
le

i-
tu

ng
; H

an
d

w
er

ks
ka

m
m

e
r 

un
d 

di
e

 h
an

dw
e

rk
lic

he
n 

U
nt

e
rn

eh
m

en
 m

üs
se

n
 

ei
ng

eb
un

de
n 

w
er

de
n

 z
ur

 
K

om
pe

ns
a

tio
n

 fe
h

le
nd

er
 

A
us

bi
ld

un
gs

p
lä

tz
e 

15
5 

15
6 

15
7 

15
8 

15
9 

16
0 

16
1 

16
2 

16
3 

16
4 

16
5 

16
6 

16
7 

16
8

16
9 

17
0 

17
1 

17
2 

17
3 

17
4 

17
5 

17
6 

17
7 

P
un

kt
 a

us
 (

0.
1)

 d
ar

an
 a

rb
ei

te
t, 

di
es

en
 S

ch
ül

er
n 

ei
ne

n 
st

im
m

ig
en

 A
us

bi
ld

un
gs

pl
at

z 
zu

 v
er

m
itt

el
n.

 U
nd

 u
ns

er
e,

 u
ns

er
e 

B
re

m
er

 V
is

io
n 

is
t 

da
nn

 a
uc

h,
 e

in
e 

A
us

bi
ld

un
gs

be
gl

ei
tu

ng
 m

it 
zu

 i
nt

eg
rie

re
n,

 i
n 

ei
n 

so
lc

he
s 

V
or

ha
be

n,
 u

m
 a

uc
h 

di
e 

A
bb

rü
ch

e,
 d

ie
 h

oh
en

 A
bb

ru
ch

za
hl

en
 z

u 
m

in
de

rn
.“

 
„J

a.
 U

nd
 d

a 
w

ird
 d

ie
 H

an
dw

er
ks

ka
m

m
er

 e
in

e 
gr

oß
e 

R
ol

le
 s

pi
el

en
 u

nd
 d

ie
 h

an
dw

er
kl

ic
he

n 
U

nt
er

ne
hm

en
 s

in
d 

hi
er

 s
eh

r 
ge

fr
ag

t. 
U

nd
 d

as
 is

t a
uc

h 
ei

ne
 g

ro
ß

e 
U

nr
uh

e,
 o

b 
da

s 
ge

lin
ge

n 
ka

nn
. D

as
 is

t m
eh

r 
al

s 
ei

n 
P

ro
bl

em
 d

er
 B

er
uf

so
rie

nt
ie

ru
ng

 
od

er
 

de
r 

A
rb

ei
ts

m
ar

kt
si

tu
at

io
n,

 
so

nd
er

n 
(0

.2
) 

<
.h

hh
> 

w
ir 

ha
be

n 
sc

ho
n 

au
ch

 
ei

ne
n 

B
lic

k 
au

f 
F

ra
nk

re
ic

h,
 

m
it 

de
n 

br
en

ne
nd

en
 A

ut
os

. 
D

as
 h

at
te

n 
w

ir 
hi

er
 a

uc
h 

in
 H

uc
ht

in
g.

 D
as

 i
st

 e
in

 g
es

el
ls

ch
af

tli
ch

er
 S

ka
nd

al
, 

da
ss

 s
o 

vi
el

e 
ju

ng
e 

Le
ut

e 
oh

ne
 A

rb
ei

t u
nd

 B
es

ch
äf

tig
un

g 
bl

ei
be

n 
m

üs
se

n 
un

d 
in

 v
er

sc
hu

lte
n 

W
ar

te
sc

hl
ei

fe
n 

au
fg

eh
ob

en
 w

er
de

n.
“ 

 
P
ra

kt
ik

a?
 „

Je
tz

t 
m

us
s 

ic
h 

S
ie

 s
pr

ac
hl

ic
h 

ei
nm

al
 k

or
rig

ie
re

n.
 W

ei
l 

w
ir 

se
hr

 v
ie

l 
W

er
t 

da
ra

uf
 l

eg
en

, 
ke

in
en

 H
au

ch
 v

on
 

B
er

uf
sv

or
be

re
itu

ng
 z

u 
be

tr
ei

be
n.

 S
on

de
rn

: 
un

se
r 

ga
nz

es
 T

un
 z

ie
lt 

au
f 

B
er

uf
so

rie
nt

ie
ru

ng
. 

U
nd

, 
w

ir,
 w

ir 
ho

ffe
n,

 d
as

s,
 

w
en

n 
de

r 
P

ro
ze

ss
 g

el
in

gt
, 

S
ch

ül
er

 w
is

se
n,

 w
as

 s
ie

 ih
re

n 
N

ei
gu

ng
en

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
da

nn
 w

er
de

n 
kö

nn
te

n.
 (

0.
6)

 H
a,

 d
as

 
is

t –
 m

an
 k

an
n 

da
s-

 ic
h 

ka
nn

 d
as

 g
ar

 n
ic

ht
 p

la
ka

tiv
 je

tz
t e

in
fa

ng
en

. E
s 

is
t n

ic
ht

 le
ic

ht
 fü

r 
di

e 
S

ch
ul

en
. A

be
r,

 w
ie

 in
 v

ie
le

n 
P

un
kt

en
 i

m
 L

eb
en

 i
st

 e
s 

so
, 

da
 w

o 
B

ez
ie

hu
ng

en
 g

ek
lä

rt
 s

in
d 

un
d 

K
on

ta
kt

e 
da

 s
in

d,
 u

nd
 a

uc
h 

ei
n 

E
ng

ag
em

en
t 

de
r 

B
et

ei
lig

te
n 

ge
le

bt
 w

ird
, 

ge
lin

gt
 e

s,
 d

ie
 P

ra
kt

ik
ap

lä
tz

e 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

 z
u 

st
el

le
n.

 D
as

 i
st

 j
a 

au
ch

 e
in

 j
ah

rz
eh

nt
el

an
ge

r 
ge

fü
hr

te
r 

A
ns

pr
uc

h 
in

 B
re

m
en

, 
B

et
rie

bs
pr

ak
tik

a 
zu

 r
ea

lis
ie

re
n.

 S
ch

ul
en

 h
ab

en
 <

.h
h>

 e
ig

en
e 

(0
.2

) 
D

at
ei

en
, 

m
it 

ih
re

n 
B

et
rie

bs
ko

nt
ak

te
n,

 u
nd

 (
0.

1)
 h

ab
en

 w
en

ig
er

 S
ch

w
ie

rig
ke

ite
n,

 j
et

zt
 d

ie
se

 B
et

rie
bs

pr
ak

tik
a 

zu
 r

ea
lis

ie
re

n.
 A

lle
s,

 w
as

 
da

rü
be

r 
hi

na
us

 w
ird

- ,
 is

t 
sc

ho
n 

ni
ch

t 
le

ic
ht

. 
Je

tz
t 

si
nd

 P
ra

xi
st

ag
e 

ge
fo

rd
er

t 
äh

nl
ic

h 
w

ie
 in

 N
ie

de
rs

ac
hs

en
. 

O
b 

da
s 

so
 in

 
T

ot
al

e 
ge

lin
ge

n 
ka

nn
, 

da
 h

ab
en

 w
ir 

Z
w

ei
fe

l. 
U

nd
 d

as
 m

us
s 

ko
m

pe
ns

ie
rt

 w
er

de
n,

 e
be

n 
<

ü:
be

r>
 p

ra
kt

is
ch

e 
A

rb
ei

t 
in

 d
en

 
W

er
ks

tä
tte

n 
de

r 
S

ch
ul

en
. 

(0
.3

) 
O

de
r 

üb
er

 g
ro

ß
zü

gi
ge

 A
ng

eb
ot

e 
fü

r 
N

ac
hm

itt
ag

s 
ar

be
ite

n 
be

i 
de

n 
S

ta
hl

w
er

ke
n,

 i
n 

de
n 

M
et

al
lw

er
ks

tä
tte

n.
 <

.h
h>

 <
O

:d
er

>
 j

a,
 d

ur
ch

 i
nn

ov
at

iv
e 

P
ro

je
kt

e,
 w

ie
 j

et
zt

 S
ch

ul
e 

im
 L

er
no

rt
 B

et
rie

b.
 D

a 
ge

ht
 u

m
 

G
an

zt
ag

ss
ch

ul
en

tw
ic

kl
un

g.
 D

or
t 

is
t 

ja
 D

ai
m

le
r 

C
hr

ys
le

r 
se

hr
 e

ng
ag

ie
rt

. 
A

uc
h 

P
ra

xi
s 

– 
E

rf
ah

ru
ng

en
 <

zu
::>

 e
rm

ög
lic

he
n.

 
A

be
r,

 <
.h

hh
hh

>
 d

ie
 A

rb
ei

ts
- 

un
d 

U
nt

er
ne

hm
en

sw
el

t 
is

t 
se

hr
 e

ng
ag

ie
rt

 i
n 

B
re

m
en

, 
se

hr
 g

eö
ffn

et
. 

D
ie

 H
an

de
ls

ka
m

m
er

 
se

hr
 u

nt
er

st
üt

ze
nd

. H
er

r 
Le

m
ke

 h
at

 s
eh

r 
vi

el
 g

et
an

. U
nd

 g
le

ic
hw

oh
l g

ib
t e

s 
Lü

ck
en

. U
nd

 w
ir 

si
nd

 n
ic

ht
 a

uf
 1

00
 P

ro
ze

nt
.“

 
3.

3 
K

o
o

p
e-

ra
ti

o
n

en
 z

u
 

b
er

u
fl

ic
h

en
 

S
ch

u
le

n
 

K
oo

pe
ra

tio
n

 z
u 

be
ru

fli
ch

en
 

S
ch

ul
en

: W
er

ks
ta

ttp
ha

se
n 

– 
of

tm
a

ls
 fe

hl
en

de
 

di
da

kt
is

ch
e 

K
on

ze
p

te
 z

u
r 

B
O
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8 
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9
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0 

18
1 

18
2 

18
3 

18
4 

18
5 

18
6 

„J
a,

 w
ir 

ha
be

n 
in

 B
re

m
en

 e
in

e 
M

aß
na

hm
e,

 l
an

gj
äh

rig
, 

da
s 

is
t 

di
e 

W
er
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